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DESWEGEN AUS DER GESCHICHTE LERNEN 
VERANSTALTUNG BESUCHEN 

11. März  „Schutzhaft“ von 22 Waiblinger Kommunisten 
 
13. März  Verbot und Auflösung des Waiblinger SPD-Reichsbanners Schwarz 
    Rot-Gold und der Eisernen Front 
 
12. April Dritte Verhaftungswelle: 

 „Schutzhaft“ von 1. Bevollmächtigter des Deutschen 
Metallarbeiterverbandes DMV und Stadtrats Anton Schmidt 
 

  Weitere 40 Festnahmen wegen „Schutzhaft“. 
     5 wegen Beleidigung der NSDAP  
  10 wegen Hochverrats 
 
2. Mai  Beschlagnahme des DMV-Büros in Waiblingen und der 

Gewerkschaftshäuser bundesweit im deutschen Reich. 
 

NS-MACHTÜBERNAHME IN  
WAIBLINGEN 1933 

WAS HAT DAS MIT UNS ZU TUN? 
 



Mittwoch, 28.01.2026 |19:00 | Vortrag mit Diskussion

AUS DER GESCHICHTE LERNEN

NS-MACHTÜBERNAHME IN WAIBLINGEN 1933

Vortrag von Hans Schultheiß (Stadthistoriker i.R.) 
Forum Mitte, Blumenstraße 11, 71332 Waiblingen

Hans Schultheiß zeigt aus einem biografischen Blickwinkel heraus Motive 
und Schicksale von in Waiblingen handelnden Personen in dem Zeitraum 
bis 22. Juni 1933. Er zeigt auch auf, dass das Verharmlosen, das 
Wegsehen oder das Hoffen auf eine kurze Episode ein böses Erwachen 
gebracht hat und wie wichtig es ist, aus der Geschichte zu lernen.

Erste Sitzung des "gleichgeschalteten" Gemeinderats am 5. Mai 1933 mit 
Bürgermeister Wendel (abgesetzt am 22. Mai).

Bildquelle: Stadtarchiv Waiblingen, F 1230

NS-Propagandaminister Josef Goebbels schrieb 1935:

Das wird immer einer der besten Witze der Demokratie bleiben, dass sie 
ihren Todfeinden die Mittel selber stellte, durch die sie vernichtet wurde. 
Die verfolgten Führer der NSDAP traten als Abgeordnete in den Genuss 
der Immunität, der Diäten und der Freifahrkarte. Dadurch waren sie vor 
dem polizeilichen Zugriff gesichert, durften sich mehr zu sagen erlauben 
als gewöhnliche Staatsbürger und ließen sich außerdem die Kosten ihrer 
Tätigkeit vom Feinde bezahlen. Aus der demokratischen Dummheit ließ 
sich vortrefflich Kapital schlagen.

Erich Kästner schrieb als Betroffener:

Man darf nicht warten, bis aus dem Schneeball eine Lawine 
geworden ist. Man muss den rollenden Schneeball zertreten. Die 
Lawine hält keiner mehr auf. Sie ruht erst, wenn sie alles unter 
sich begraben hat.

Veranstalter: 
Waiblinger Bündnis für Demokratie
Verein für internationale Arbeits- und Kulturbeziehungen e.V. 
in Kooperation mit Forum Mitte
Eintritt frei, Spenden willkommen
* das Bündnis arbeitet ehrenamtlich – 

Spenden dienen der Finanzierung von Auslagen


